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Vierzehnte Scene .

Welling . Die Vorigen .3

W̃ ell . ( mit Stern und Ordensband , in ſeiner

Hand das fuͤrſtliche Kabinetsſchreiben ) ( Als er herein⸗

tritt , ſprechen alle durcheinander : )

Anne . Lieber Mann , was iſt das ?

Pa ul:- Vater ! ſeyd ihr es ?

Oberf . Nachbar , welche Maskerade ?

Ad j . Ich ahnde ein Geheimniß .

Roſe . Bruder , was ſoll das heißen ?

Fritz , Siehſt du nicht , daß ich ſtumm bin ?

Ludw . ( bey Seite ) Das iſt der Orden ,

den mein Vater trug .

Zahn . ( oey Seite ) Ich allein habe den

54 Schluͤſſel zu dieſem Archiv .

4 Weell . Ihr ſtaunt2 ihr betrachtet mich

als einen Wahnſinnigen ? — Geduld , in ei⸗

nigen Augenblicken wird ſich der Knoten löſen .

Naur unterbrecht mich nicht . — Ludwig , wie

iſt dir ? fuͤhlſt du dich ſtark genug , ein Ge⸗

ſchenk aus meiner Hand zu empfangen ; das

deine kindliche Liebe vom Schickſal errungen

hat ?
Lu dw.



9σ

1
3.

Ludw . ( äutzt ) Vater — ich verſtehe euch
nicht .

Well . Ahndet dein Herz nichts ?

Ludw . ( mit zitternder Stimme ) Wenn es

waͤre — was mein Herz ahndet — o! ſo

quaͤlt mich nicht durch Zoͤgern.
Well . Pauline , geh und hole unſern

Gaſt . ( Pautine ab . )

Ludw . ( in großer Bewegung ) Ein Gaſt ? —

und dieſe dunkeln Worte — darf ich Paulinen

nicht begleiten ? 95

Well . Du bleibſt . Ich hatte genug ge⸗

ſagt . Zweiftle — hoffe — denk an deine

Wunden , und maͤßige dein Entzuͤcken.

Lud w. ( heftet athemlos und ſtarr ſein Auge auf

die Thuͤr. Was um ihn ber vorgeht , bemerkt er nicht

weiter . )

Well . ( auf den Adjunctus deutend ) . Dieſem

Manne , liebe Anne , hab ' ich unſer Rösgen

zugeſagt .

Anne . Kaum durfte ich das hoffen , denn

nach unſrer heutigen Abrede

Well Sollte er vorheranſtaͤndig verſorgt

ſeyn. Nun ia , die Verſorgung hat ſich ge —

funden .



funden . Herr Sohn , ich wuͤnſche Ihnen

Gluͤck zu der Pfarre von Birkendorf .

Adj . ( ganz erſtaunt ) Lieber Vater — wie

können Sie —

Well . So keck ſeyn , etwas zu verſpre⸗

chen , das —

Zahn . ( tächelnd ) Seyn der Herr Adjune⸗

tus ganz ruhig . Wenn dieſer Mann Ihnen

die Pfarre giebt , ſo verbleiben Dieſelben in

unangeſtrittenein Poſſeß .

Anne . Aber erklaͤre uns doch —

Oberf . Warlich Nachbar —

Ludw . ( durch Angſt zerruͤttet ) Ich hoͤre gehn !

Well . Macht ihm Platz , Kinder , er hat

ſeinen Vater lange genug entbehrt .

Alle . Seinen Vater ?

Funfzehnte Scene .

Der Graf . Pauline . Die Vorigen .

Ludw . cteht wenige Schritte bom Grafen , und

breitet zitternd den Einen Arm nach ihm aus . ) —

Graf . ( ceftig erſchrocken ) Welch Phan⸗

tom ! — wardſt du erſchlagen , blutige Ge⸗

ſtalt ,
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